Erfahrungsbericht Uniwersytet Ekonomiczny w Poznaniu
Die Vorbereitung auf das Auslandssemester lief insgesamt sehr gut ab. Vor Beginn des Semesters konnte man sich an der Uni für einen Wohnheimplatz anmelden, den man dann auch bekommt. 
Des Weiteren wird auf Wunsch ein persönlicher Mentor von der Uni zugeteilt, der einem die ersten Tage an der Uni erleichtert und bei jeglichen Fragen zur Seite steht. 
Am 1. Tag gab es eine Einführungsveranstaltung. Jeder Student bekommt dort eine Mappe mit den wichtigsten Informationen  zum Auslandssemester. In der Mappe befanden sich eine Karte mit den gekennzeichneten Hauptgebäuden der Universität, sowie detaillierte Stundenpläne und Kursbeschreibungen der gewählten Kurse. Anschließend hat man gemeinsam mit den Mentoren verschiedene Orte besucht. Zuerst ging es zur Poststation, dort konnte man direkt die Kosten für den Studierendenausweis bzw. auch die Wohnheimgebühr bezahlen. Danach ging es zum Büro der Hauptkoordinatorin, wo sämtliche Unterlagen und Bescheinigungen unterschrieben und abgegeben werden konnten und man den Studierendenausweis erhielt.
Etwas schwieriger gestaltete es sich in den Behörden bezüglich der Beantragung von Visa und Aufenthaltsbescheinigung. Leider wurde dort ausschließlich polnisch gesprochen und eine Verständigung in Englisch war kaum möglich. Aber diese Hürde ließ sich dank Übersetzer auch relativ schnell überwinden.
Während meines Auslandssemesters war ich im Studentenwohnheim „Feniks“ untergebracht. Mit der Bahn war man innerhalb von 15min an der Uni und die Bahnen fuhren im 10 Minuten Takt. Das Wohnheim insgesamt ist sehr empfehlenswert, eine Küche ist auf jedem Flur vorhanden und auch sauber. In den polnischen Wohnheimen teilt man sich generell immer das Zimmer mit einer weiteren Person und das Bad mit 2 weiteren. Alle waren dort durchweg freundlich und ich empfand es als schöne Erfahrung. Durch den engen Kontakt im Wohnheim mit den anderen Studierenden derselben Uni sind schnell Freundschaften entstanden und man konnte bei Problemen immer Jemanden um Rat fragen. Allerdings ist auch zu erwähnen, dass es von Vorteil ist bereits ein wenig Polnisch Kenntnisse mitzubringen, da die Wohnheimmitarbeiter nur polnisch sprechen konnten und es teilweise schwierig war sich zu verständigen.
Das Studium an der Universität war insgesamt sehr angenehm, da es meist nur kleine Kurse mit jeweils 10-20 Studenten gab. Dadurch herrschten eine sehr offene Atmosphäre und ein engerer Kontakt zwischen den Mitstudierenden und Professoren. Aktive Teilnahme am Unterrichtsgeschehen, sowie generelle Anwesenheit, ist ein Muss und wird in einigen Kursen auch bewertet. Des Weiteren zeichnen sich die Kurse durch ein hohes Maß an praktischer Arbeit aus. In fast allen Kursen mussten Präsentationen, Aufsätze und Bonusaufgaben angefertigt werden. Abschließend fanden entweder mündliche Prüfungen oder Examen statt.
Meine Kurse waren Corporate Finance, International trade transactions, Businesss Correspondance, International trade policy, International marketing und International communication in business organizations. 
Die meisten Kurse in Polen wurden mit 3 ECTS benotet. Mit einer 3,0 hat man den Kurs bestanden. Eine 5,0 ist, anders als In Deutschland, die höchste zu erreichende Note.
Da mein Auslandsaufenthalt in die Zeit von Corona fiel, ergaben sich einige Änderungen am Lehrprogramm. Dazu muss man sagen, dass die Uni sehr schnell ihren Lehrbetrieb von Präsenz- auf Onlinelehre umgestellt hat und die Qualität der Kurse nicht darunter gelitten hat. Hauptsächlich wurde über Microsoft teams, Zoom und moodle kommuniziert.
Das Betreuungsangebot war sehr gut, bei Fragen konnte man sich jederzeit an die Koordinatorin wenden oder auch die Professoren direkt anschreiben. Eine Antwort gab es meist innerhalb eines Tages. Die Uni allgemein war sehr übersichtlich und ich habe meine Kurse ohne lange zu suchen direkt gefunden.
Das Freizeit Angebot konnte ich aufgrund der Pandemie Situation nicht im vollen Umfang in Anspruch nehmen. Allerdings gab es zahlreiche und preiswerte Imbisse und Restaurants, sowie Einkaufszentren in Laufnähe zur Uni.
Mein Fazit zum Auslandssemster in Poznan ist durchweg positiv. Die Kurse waren sehr interessant und lehrreich. Ebenso konnte man schnell Kontakt zu den anderen Studierenden aufbauen und viel über andere Kulturen lernen.
